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Haben Sie bereits mobil schlachten lassen

oder sind daran interessiert?

Die landwirtschaftliche Haltung von Legehennen und Mastgeflügel in kleinen Gruppen ist inzwischen weit verbreitet und hat

v. a. durch die Mobilstallhaltung der Legehennen an Bedeutung gewonnen. Schwierig ist es jedoch, geeignete Schlachtstätten zu

finden, die kleine Partien (150-600 Tiere) akzeptieren. Sowohl ökologisch als auch konventionell wirtschaftende Betriebe haben

am Ende des jeweiligen Produktionszyklus Schwierigkeiten, die Tiere regional und tierschutzorientiert schlachten zu können. Die

mobile Schlachtung von Geflügel stellt mittlerweile eine, wenn auch noch relativ neue, alternative Schlachtungsmethode dar.

Förderung des Tierwohls in der mobilen Geflügelschlachtung

- Projektvorstellung -

Kontakt: mobilegefluegelschlachtung@fh-swf.de

Internet: https://www.fh-swf.de/cms/mobile-schlachtung/

Gefördert durch das Bundesministerium für Ernährung und 

Landwirtschaft (BMEL)

Partnerprojekte zur (teil-)mobilen Schlachtung:

https://www.mud-tierschutz.de/mud-tierschutz/wissen-dialog-

praxis/schlachtung

Dann geht´s hier zur Umfrage:

https://fhswf2017.limequery.com/984483?lang=de

 10.04. 18-19 Uhr, Onlineseminar für projektteil-

nehmende LandwirtInnen

 17.04. 18:30-19 Uhr, Online-Infoveranstaltung zur 

mobilen Geflügelschlachtung
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Datenerhebung in der mobilen Geflügelschlachtung

Seit März 2023 wurden bereits 34 mobile Schlachtungen unterschiedlicher Geflügelarten, darunter Legehennen, Masthühner,

Puten, Enten und Gänse bei vier teilnehmenden Schlachtmobilbetreibern in Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg

begleitet. Für die Praxisphase 2024 sind weitere Datenerhebungen rund um die mobile Schlachtung geplant.

Dabei wird die Prozesskette der mobilen Geflügelschlachtung übergreifend vom Fangen in der Herde, über den Wartebereich, die

Schlachttiere sowie den Schlachtprozess bis hin zum Schlachtkörper, der Kühlung und anschließenden Vermarktung betrachtet.

Vorstellung des Projektes auf dem Bio-Geflügeltag NRW auf Haus Düsse

(Quelle: FH SWF).

Besichtigung eines Schlachtmobils während eines Praxistages 

(Quelle: FH SWF).
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